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war die Amtsdauer des Rathausammanns eine kurze, 3 Jahre, von 1718 an 4 Jahre.
Einen Beweis aber, dass die Stelle keine erniedrigende war, liefert ein Blick auf
das Verzeichnis ihrer Inhaber. Da sind von Bonstetten, von Luternau, da ist
des Schultheissen Hieronymus von Erlach Sohn Friedrich, Herrschaftsherr von
Jegistorf, der später selbst Schultheiss wurde. Und was hielt Haller selbst von
seiner Wahl? Am 31. Mai 1753 schrieb er seinem F'reunde Professor Ludwig
nach Leipzig: Magna rerum mearum mutatio facta est. Munus mihi contigit, quod
apud nos inter maxima fortunée dona reponitur atque jus in senatum nominandi
vel legendi conjunctum habet. Patet aditus ad praefecturas atque majora omnia.

Da kann man nicht mehr behaupten, Haller sei durch dieses Amt
entwürdigt worden W. F. v. M.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen. Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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vsr die ^mtsäsuer äes Rstbsussmmsnus eine Kurze, 3 äsbre, von 1718 sn 4 äsbre,
Linen Beweis »Ker, ässs äie iZtelis Keine eroisärigenäs wsr, liefert ein LiieK suf
äss VerzeieKnis ikrer InKsKer, Ds sincl von Lonststtsn, von Luternsu, cis ist
äes LeKultKsissen Lisronvmus von LriseK 8oKn LrieärieK, LerrseKsktsKerr von

legistorf, äer später selbst LeKultKeiss wnräe, Lnä wss Kieit Lsilsr selbst von
seiner WsKI? ^m 31, Nsi 1753 sekrieb er seinem ß'reunäe Lroksssor Luäwig
nsek Leipzig: IVIsgns rsrum mesrnm mutsiio fsots est, IVlunus miki eoutigit, o^uoc!

spuä nos intsr msxims kortunss äon» rsuouitur stzus ^us in senstum nominsuäi
vei iegeuäi eouMnetum Ksbet, Lstet säitus sä prssksetnrss stczus msjors omuis,

O« Ksnn msn uiebt mskr bebsupten, Lsilsr sei clureb äieses ^,mt snt-

würäigt woräsn! W, L, v. lvl.

^»«K «ii« Ki«j»»t« Alitt«iI»»A übsr funcle, Aus

grsbungen, kiestsurstionen, IsgebuolisuKeiennungen sus trübern ssiten,

AneKcioten ete., bernisvne Lesvnionte, Kunst unci Altertumskunde betreffencl,

ii»t der steclsktion ststs »«Kr «ilill.omni««.


	...

